Gefeg- Sammlung 


für die 


Königlichen Preußiſchen Staaten. 


NIN. 5. 


Inhalt: Verfügung des Juſtizminiſters, betreffend die Anlegung des Grundbuchs für einen Teil des 
Bezirkes des Amtsgerichts Biedenkopf, S. 33. — Verfügung des Juſtizminiſters, betreffend die 
Anlegung des Grundbuchs für einen Teil der Bezirke der Amtsgerichte Diez, Dillenburg, Höhr⸗ 
Grenzhauſen, Idſtein, Katzenelnbogen, Königſtein, Limburg a. L., Montabaur und Rennerod, S. 34. 
— Verfügung des Juſtizminiſters, betreffend die Anlegung des Grundbuchs für einen Teil des 
Bezirkes des Amtsgerichts Düren, S. 34. — Verfügung des Juſtizminiſters, betreffend die An⸗ 
legung des Grundbuchs für einen Teil der Bezirke der Amtsgerichte Eltville, Hachenburg, Langen⸗ 
ſchwalbach, Montabaur, Naſſau und Sankt Goarshauſen, S. 35. — Verfügung des Juſtiz⸗ 
miniſters, betreffend die Anlegung des Grundbuchs für einen Teil des Bezirkes des Amtsgerichts 
Gieboldehauſen, S. 35. — Bekanntmachung der nach dem Geſetze vom 10. April 1872 durch 

die Regierungs⸗Amtsblätter veröffentlichten landesherrlichen Erlaſſe, Urkunden ꝛc., S. 36. 
— . — nn — 


(Fr. 10419.) Verfügung des Juſtizminiſters, betreffend die Anlegung des Grundbuchs für 
einen Teil des Bezirkes des Amtsgerichts Biedenkopf. Vom 14. Februar 1903. 


Auf Grund des § 39 des Geſetzes, betreffend das Grundbuchweſen und die 
Zwangsvollſtreckung in das unbewegliche Vermögen im Gebiete der vormals 
freien Stadt Frankfurt ſowie den vormals Großherzoglich Heſſiſchen und Land⸗ 
gräflich Heſſiſchen Gebietsteilen der Provinz Heſſen-Naſſau, vom 19. Auguſt 1895 
(Geſetz-Samml. S. 481) und des Artikels 5 der Verordnung, betreffend das 
Grundbuchweſen, vom 13. November 1899 (Geſetz-Samml. S. 519) beſtimmt 
der Juſtizminiſter, daß die zur Anmeldung von Anſprüchen behufs Eintragung 
in das Grundbuch vorgeſchriebene Ausſchlußfriſt von ſechs Monaten 

für den zum Bezirke des Amtsgerichts Biedenkopf gehörigen Gemeinde— 

bezirk Buchenau 

am 1. April 1903 beginnen ſoll. 

Berlin, den 14. Februar 1903. 


Der Juſtizminiſter. 
Schönſtedt. 


I 


Geſetz-Samml. 1903. (Nr. 10419—10423.) 


Ausgegeben zu Berlin den 13. März 1903. 


(Nr. 10420.) Verfügung des Juſtizminiſters, betreffend die Anlegung des Grundbuchs für 
einen Teil der Bezirke der Amtsgerichte Diez, Dillenburg, Höhr- Grenz 
haufen, Idſtein, Katzenelnbogen, Königſtein, Limburg a. L., Montabaur 
und Rennerod. Vom 18. Februar 1903. 


Au Grund des Artikels 15 der Verordnung, betreffend die Anlegung der Grund⸗ 
bücher im Gebiete des vormaligen Herzogtums Naſſau, vom 11. Dezember 1899 
(Geſetz Samml. S. 595) beſtimmt der Juſtizminiſter, daß die zur Anmeldung 
von Rechten behufs Eintragung in das Grundbuch vorgeſchriebene Ausſchlußfriſt 
von ſechs Monaten 
für die zum Bezirke des Amtsgerichts Diez gehörige Gemeinde Hambach, 
für die zum Bezirke des Amtsgerichts Dillenburg gehörige Gemeinde Allendorf, 
für die zum Bezirke des Amtsgerichts Höhr-⸗Grenzhauſen gehörige Ge⸗ 
meinde Ransbach, 
für die zum Bezirke des Amtsgerichts Idſtein gehörige Gemeinde Eſchenhahn, 
für die zum Bezirke des Amtsgerichts Katzenelnbogen gehörige Gemeinde 
Katzenelnbogen, 
für die zum Bezirke des Amtsgerichts Königſtein gehörige Gemeinde Altenhain, 
für die zum Bezirke des Amtsgerichts Limburg a. L. gehörige Gemeinde Nauheim, 
für die zum Bezirke des Amtsgerichts Montabaur gehörige Gemeinde Eſchelbach, 
i für die zum Bezirke des Amtsgerichts Rennerod gehörige Gemeinde Zehnhauſen 
am 1. April 1903 beginnen ſoll. 
Berlin, den 18. Februar 1903. 


Der Juſtizminiſter. 
Schönſtedt. 


(Nr. 10421.) Verfügung des Juſtizminiſters, betreffend die Anlegung des Grundbuchs für 
N einen Teil des Bezirkes des Amtsgerichts Düren. Vom 21. Februar 1903. 

DIR Grund der §8 48, 49 des Geſetzes über das Grundbuchweſen und die 
Zwangsvollſtreckung in das unbewegliche Vermögen im Geltungsbereiche des 
Rheiniſchen Rechtes vom 12. April 1888 Geſetz-Samml. S. 52) und des 
Artikels 5 der Verordnung, betreffend das Grundbuchweſen, vom 13. November 
1899 Geſetz-Samml. S. 519) beſtimmt der Juſtizminiſter, daß die zur An⸗ 
meldung von Anſprüchen behufs Eintragung in das Grundbuch vorgeſchriebene 
Ausſchlußfriſt von ſechs Monaten 

für die zum Bezirke des Amtsgerichts Düren gehörige Gemeinde Golzheim 
am 1. April 1903 beginnen ſoll. 

Berlin, den 21. Februar 1903. 


Der Juſtizminiſter. 
Schönſtedt. 


(Nr. 10422.) Verfügung des Juſtizminiſters, betreffend die Anlegung des Grundbuchs für 

einen Teil der Bezirke der Amtsgerichte Eltville, Hachenburg, Langenſchwalbach, 
ö a Montabaur, Naſſau und Sankt Goarshauſen. Vom 4. März 1903. 
Ai Grund d 


es Artikels 15 der Verordnung, betreffend die Anlegung der Grund⸗ 
bücher im Gebiete des vormaligen Herzogtums Naſſau, vom 11. Dezember 1899 
(GeſetzSamml. S. 595) beſtimmt der Juſtizminiſter, daß die zur Anmeldung 
von Rechten behufs Eintragung in das Grundbuch vorgeſchriebene Ausſchlußfriſt 
von ſechs Monaten er 
für die zum Bezirke des Amtsgerichts Eltville gehörige Gemeinde Neudorf, 
für die zum Bezirke des Amtsgerichts Hachenburg gehörigen Gemeinden 
Marzhauſen und Streithauſen, 
für die zum Bezirke des Amtsgerichts Langenſchwalbach gehörige Gemeinde 
Watzelhain, 
für die zum Bezirke des Amtsgerichts Montabaur gehörige Gemeinde Leuterod, 
für die zum Bezirke des Amtsgerichts Naſſau gehörige Gemeinde Naſſau, 
für die zum Bezirke des Amtsgerichts Sankt Goarshauſen gehörige Gemeinde 
Patersberg 
am 1. April 1903 beginnen ſoll. 
Berlin, den 4. März 1903. 


Der Juſtizminiſter. 
Schönſtedt. 


(Fr. 10423.) Verfügung des Juſtizminiſters, betreffend die Anlegung des Grundbuchs für 
9 5 einen Teil des Bezirkes des Amtsgerichts Gieboldehauſen. Vom 4. März 1903. 
Auf Grund des § 35 des Geſetzes über das Grundbuchweſen in der Provinz 
Hannover (Geſetz-Samml. 1873 S. 253, 1879 S. 11) und des Artikels 5 der 
Verordnung, betreffend das Grundbuchweſen, vom 13. November 1899 Geſetz⸗ 
Samml. S. 519) beſtimmt der Juſtizminiſter , daß die zur Anmeldung von Ans 
ſprüchen behufs Eintragung in das Grundbuch im § 32 jenes Geſetzes vor 
geſchriebene Ausſchlußfriſt von ſechs Monaten i 
für den zum Bezirke des Amtsgerichts Gieboldehauſen gehörigen Gemeinde⸗ 
bezirk Seeburg 
am 1. April 1903 beginnen fol. 
Berlin, den 4. März 1903. 


Der Juſtizminiſter. 
Schönſtedt. 


— ͤ— g,. —— 


Bekanntmachung. 


Nach Vorſchrift des Geſetzes vom 10. April 1872 (Geſetz-Samml. S. 357) 
ſind bekannt gemacht: 

1. der Allerhöchſte Erlaß vom 24. November 1902, betreffend die Verleihung 
des Enteignungsrechts an die Stadtgemeinde Kottbus zum Erwerbe des 
zur Erweiterung der Rieſelanlagen der Stadt und zur Regulierung des 
Flußlaufs der Spree in der Nähe der Rieſelanlagen erforderlichen Grund— 
eigentums, durch das Amtsblatt der Königl. Regierung zu Frankfurt a. O., 
Jahrgang 1903 Nr. 5 S. 25, ausgegeben am 4. Februar 1903, 

2. der Allerhöchſte Erlaß vom 15. Dezember 1902, betreffend die Verleihung 
des Enteignungsrechts an die Stadtgemeinde Berlin zum Erwerbe des 
zur Beſeitigung des ſogenannten Scheunenviertels ſowie zur Regulierung 
eines Teiles der angrenzenden Straßen erforderlichen Grundeigentums, 
durch das Amtsblatt der Königl. Regierung zu Potsdam und der Stadt 
Berlin, Jahrgang 1903 Nr. 6 S. 40, ausgegeben am 6. Februar 1903; 

3. der Allerhöchſte Erlaß vom 29. Dezember 1902, betreffend die Anwendung 
der dem Chauſſeegeldtarife vom 29. Februar 1840 angehängten Beſtim⸗ 
mungen wegen der Chauſſeepolizeivergehen auf die im Kreiſe Goldberg— 
Haynau belegene Chauſſee von Pilgramsdorf nach Armenruh bis an die 
Löwenberger Kreisgrenze bei Lang-Neundorf, durch das Amtsblatt der 
Königl. Regierung zu Leegnit, Jahrgang 1903 Nr. 6 S. 35, ausgegeben 
am 7. Februar 1903; 

4. das am 12. Januar 1903 Allerhöchſt vollzogene Statut für die Enk⸗ 
wäſſerungsgenoſſenſchaft zu Ramutten, Szagathen und Eydathen im 
Kreiſe Heydekrug durch das Amtsblatt der Königl. Regierung zu Gum⸗ 
binnen Nr. 6 S. 25, ausgegeben am 11. Februar 1903. 
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